
9783453606999_1.0_INH_Eckstein_Um die Ecke gedacht 27.indd   19783453606999_1.0_INH_Eckstein_Um die Ecke gedacht 27.indd   1 13.01.25   12:0013.01.25   12:00



9783453606999_1.0_INH_Eckstein_Um die Ecke gedacht 27.indd   29783453606999_1.0_INH_Eckstein_Um die Ecke gedacht 27.indd   2 13.01.25   12:0013.01.25   12:00



Eckstein

Um die Ecke gedacht 27 
66 Kreuzworträtsel aus der ZEIT

Mit einem Vorwort von Erika Weyler
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Tüftelei bei Kaffee und Earl Grey

»Was hat er sich da bloß wieder gedacht!?«, ruft mir Ingrid zu statt einer Begrü-
ßung. Und streckt mir, statt mich zu umarmen, ein ZEITmagazin entgegen. Ich 
erkenne gleich den Ernst der Lage: Ingrid hat sich auf der Anreise zu mir und 
meinem Kaffeetisch ein »Um die Ecke gedacht« vorgenommen, doch ist sie Eck-
stein während der gut 30-minütigen S-Bahn-Fahrt noch nicht auf jede Schliche 
gekommen. Einige Kästchen im Rätsel sind noch frei, und nun hadert sie mit sich 
und dem Aufgabensteller.
So bleibt mein Kuchen erst einmal unangerührt und wir gönnen uns zum Kaffee 
gemeinsam geistige Nahrung. Eine Zeitlang kann ich Ingrid helfen, noch freie 
Kästchen zu füllen, doch dann komme auch ich ins Stocken. Für »Ein Werkeln 
rund um die Tücken der Details« kommt doch nur TUEFTELEI in Frage, oder? 
Doch an der Stelle des U steht schon ein A aus Ingrids Lösung GESANG.
Wir grübeln: GESANG als »Methode, Notiertes gehörgängig zu machen« ist doch 
zweifellos richtig, aber dann begänne das »Werkeln« ja mit TAE. Sollte TAEN-
DELEI gemeint sein? Das klingt nicht schlüssig, außerdem sind wir auch ziemlich 
sicher mit dem F und dem T. Also TAEFTELEI? Gibt es die? Oder sollte hier einer 
der ganz, ganz seltenen Fehler im »Um die Ecke gedacht« vorliegen. Ich merke, 
wie Ingrid innerlich schon einen Beschwerdebrief formuliert. Und zu gut erinnere 
ich mich an meine Zeit in der ZEITmagazin-Redaktion und die Flut von Briefen 
und Telefonaten, wenn mit dem Rätsel etwas nicht stimmte.
»Es muss doch am GESANG liegen«, sage ich schließlich energisch, muss aber 
gleich zugeben, dass GESUNG nun wirklich auf keinen Fall Sinn ergibt. Ingrid 
hat plötzlich ein Strahlen im Gesicht: »Wenn nun das Anfangs-G vom GESUNG 
ein L wäre…?«, fragt sie spitzbübisch. Natürlich – auch auf eine LESUNG passt 
die Frage »Methode, Notiertes gehörgängig zu machen«!
Entspannt legen wir die TUEFTELEI beiseite und genehmigen uns nun den Ku-
chen. Der Beschwerdebrief braucht nicht geschrieben zu werden. »Apropos«, 
forscht Ingrid nach, »weißt du, ob Eckstein mehr berechtigte oder mehr unberech-
tigte Beanstandungen bekommt?« – »Puh, da muss ich nachdenken«, ist meine 
vorläufige Antwort. Neulich erst saß ich mit Eckstein beim Essen zusammen, und 
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wir unterhielten uns über Leserpost. Er erzählte, dass es ganz typische Briefe gibt, 
die ähnliche Inhalte haben, schon so lange, wie es das Rätsel gibt. Dazu zählen 
die Rufe nach entweder leichteren oder schwierigeren Rätseln.
Wer aber wollte sagen, ob so ein Ruf berechtigt ist? Die Empfindung, dass ein 
Rätsel zu leicht oder zu schwer geraten sei, ist meist doch recht individuell – wie 
man schon daran erahnen kann, dass manchmal zu demselben Rätsel beiderlei 
Kommentare vorkommen: Was dem einen Rater zu leicht erschien, fand der an-
dere zu schwer – je nach Wissensschwerpunkten.
Auch hat es manchmal sowohl mit der Rätselfrage als auch mit der Beanstandung 
dazu seine Richtigkeit. Eckstein bekommt immer mal wieder Briefe, insbesonde-
re zu Themen aus der Biologie, in denen Leserbriefschreiber seine Fragestellung 
korrigieren. Ursache ist häufig, dass die Fachsprachen bisweilen Begriffe aus 
der Umgangssprache verwenden, sie jedoch anders definieren. Fragt Eckstein 
etwa nach einer Erdbeere als Beere, so gibt es schon mal den Raterhinweis, dass 
die Erdbeere gar keine Beere ist, sondern eine Sammelnussfrucht. Und fragt er 
über den Begriff Schote nach der Erbse, korrigiert ihn schon mal jemand, dass es 
Schoten – laut der Definition der Botanik – hauptsächlich bei den Kreuzblüten-
gewächsen gibt, nicht aber bei der Hülsenfrucht Erbse. Die Botaniker haben sehr 
wohl recht, doch Eckstein fühlt sich eher der Standardsprache als der Fachsprache 
verpflichtet und würde daher sogar bei einer Paprika nach einer Schote suchen.
»Frage mich lieber, ob mehr Briefe lobend oder tadelnd ausfallen«, sage ich 
schließlich, »denn da könnte ich dir antworten, dass die zustimmenden Wortmel-
dungen überwiegen, und dass selbst kritische Kommentare zu einer einzelnen 
Angelegenheit meist mit einem generellen Lob zu Ecksteins Arbeit eingeleitet 
werden.«
Am meisten freue ich mich nach wie vor über Leserbriefe, in denen die Löser von 
ihrem Umgang mit dem Rätsel berichten. Dass es da auch nach 50 Jahren »Um 
die Ecke gedacht« noch Neues zu erfahren gibt, lese ich beispielsweise in einer 
Mail von Hartwig S. aus Westfalen:
»Guten Tag Frau Weyler! Im Vorwort zu Band 7 haben Sie so nett geschrieben, 
dass Sie sich über Post freuen; da will ich mal versuchen, Freude zu machen:
Von den Um-die Ecke-gedacht-Rätseln bin ich begeistert; und ich benutze sie 
nicht nur einmal zum Raten, sondern nach einiger Zeit auch zum einfachen Lesen: 
Beim Raten umkringele ich mir die Fragestellungen, die mir besonders gefallen, 
und habe dadurch eine interessante und zum Schmunzeln anregende Lektüre (wo-
bei natürlich kurzes Nachdenken vor dem Lösunglesen auch nicht schadet).
Ich weiß nicht, ob das Um-die-Ecke-Raten süchtig machen kann (also ich über-
stehe auch Zeiten ohne die Möglichkeit sehr gut), aber eine gewisse Infektion 
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scheint mir davon schon auszugehen, da ich in allen möglichen und unmöglichen 
Situationen versuche, Wörter im Sinne des Um-die-Ecke-Denkens zu definieren. 
So kam gestern das Gespräch auf Barbie-Puppen, und gleich sprang der Gedanke 
über: ›Schlanke Puppe mit kurzem Radius – vielleicht auch in Granada‹ (ich den-
ke, Sie haben den von Sevilla erkannt).«
Die gemütlichkeitsfördernde Wirkung des Rätsels hat Peter K. aus dem Rhein-
Main-Gebiet im Blick:
»Verehrter Eckstein, seit fast 40 Jahren bin ich Fan Ihrer Rätsel, die ich anfangs 
immer mit meinem Zwillingsbruder zusammen gelöst habe. Mit einem Ihrer Rät-
sel und einer Tasse Earl Grey in der Badewanne zu liegen, verschafft mir große 
Entspannung: Mit dem Fokus auf die raffinierten Fragen vergisst man den All-
tagsstress, und die kleine Freude bei jedem Lösungswort darüber, Ihnen um die 
Ecke folgen zu können, wirkt antidepressiv.«
Mit Aufregung dagegen geht das Lösen des »Um die Ecke gedacht« im Haushalt 
von Gudrun P. aus Bremen einher:
»Direkt herbeigesehnt werden vor allem die Preisrätsel zu den Festtagen. Zum 
Glück erscheinen sie ja ein paar Tage vor Ostern bzw. Weihnachten. So bleibt 
uns die Gelegenheit, sie noch vor Eintreffen unseres Besuchs zu lösen. Meist 
sind diese Rätsel sehr schwer, wunderbar schwer, schrecklich schwer – unlösbar, 
wie uns oft erscheint. So setzt bei meinem Mann und mir ein fieberhaftes Suchen 
nach den Lösungen ein und wir ruhen erst, wenn das letzte Lösungswort an Ort 
und Stelle ist.«

66 weitere Rätsel hat Eckstein wiederum für diesen Band zusammengestellt. Im 
Mittelteil des Bandes finden Sie auch wieder ehemalige Preisrätsel. Wie immer 
ist in diesen Rätseln jeweils ein Bild enthalten. Das Motiv diesen Bildes ist in 
Buchstaben zu übersetzen, welche dann – in eine passende Reihenfolge gebracht 
– einen Teil des Lösungswortes oder Lösungsspruches darstellen.
Viel Freude beim Um-die-Ecke-Denken, anregende Unterhaltung mit Ecksteins 
verschachtelten Gedankengängen, und viel Erfolg beim Fahnden nach den richti-
gen Lösungen wünscht Ihnen

Ihre Erika Weyler
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